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HÖRAKUSTIK
ALTHÖFER

Tel. 02266 470049
Lindlar, Hauptstraße 14 | www.althoefer.de

Ihr Spezialist für gutes Hören, in Lindlar!

www.lebensbaum.care

Dauernanzeige-klein-Titel.indd   1 26.08.21   09:05

Lindlarer
Tollitäten
beziehen
ihre Hofburg
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Am ersten Samstag in diesem Jahr
konnte das 1. Damendreigestirn
der Gemeinde Lindlar ihre Hof-
burg in Lindlar beziehen.

Zahlreiche Narren aus fern und
nah waren gekommen, um das
närrische Trifolium zu unterstüt-
zen.

Präsident und Prinzenführer Mar-
kus Scherer vom Komitee Lenkel-
ner Karneval konnte verschiede-
ne Abordnungen der Lindlarer Ver-
eine und weitere Gäste begrü-
ßen.
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Nicht nur der KV Fenke, die KG
rot-weiß Lindlar und die KF Oe-
singhausen waren gekommen,
sondern auch eine Abordnung der
Soerser Jecken aus der Nähe von
Aachen, die der Einladung von
Hofburgwirt Kuli Panagiotidis ge-
folgt waren.
Neben der Übernahme der
Schlüssel für alle Türen der Hof-
burg konnte vorab auch die Flot-
te für das Schmölzchen überge-
ben werden.

Michael Dlusniewski wünschte
als Vertreter von Autland Zeka
allzeit gute Fahrt und übergab
die symbolischen Schlüssel.
Ebenso mit eingezogen ist Nub-
beline Sunny, die nun den Rest
der Session über das närrische
Treiben in der Hofburg wacht.
Bei karnevalistischen Klängen
und der Darbietung der Sessi-
onstänze durch das Schmölzchen
kam sehr schnell gute Stimmung
in der Hofburg auf.
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Aktive Senioren Lindlar
Wiederbeginn der 14-tägigen Treffen im
Severinushaus (2. und letzter Donnerstag im
Monat)

Frauenkarneval für jecke
Wiever in Hohkeppel

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Der Mitbegründer des Netzwer-
kes „Lindlar verbindet“ Wolfgang

Schröder berichtet über Entste-
hen, Aufbau und Chancen in Lind-
lar durch derzeitige Angebote.

„Lasst uns feiern wie noch nie -
Karneval ist Therapie“ heißt es
am Freitag, 6. Februar, für kar-
nevalsbegeisterte Frauen im
Saal des Restaurants „Hohkep-
peler Hof“. Einlass ist um 16:30
Uhr, Beginn um 17 Uhr.
Auf die Besucherinnen der Da-
mensitzung, die mit Unterstüt-
zung der kfd Lindlar durchge-
führt wird, wartet ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungspro-

gramm mit Sketchen, Tanzgrup-
pen, kölschen Liedern und an-
schließender Aftershow-Party.
Karten sind bis zum 24. Januar
2026 im EDEKA-Markt Braun
in Schmitzhöhe im Vorverkauf
zum vergünstigten Preis von
12 Euro für kfd-Mitglieder und
15 Euro für Nicht-Mitglieder er-
hältlich. An der Tageskasse
wird ein Zuschlag von 2 Euro
erhoben.
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Förderverein Gemeindebücherei - Rückblick 2025

Neues aus dem Treffpunkt
Bücherwurm e. V.
Die Geheimnisse des Graphischen Viertels

Veranstaltungen des SGV
Lindlar e. V.
Alle Informationen zu unseren Angeboten
unter sgv-lindlar.de/wanderprogramm

Neues attraktives Mobiliar in der Gemeindebücherei, finanziert vomNeues attraktives Mobiliar in der Gemeindebücherei, finanziert vomNeues attraktives Mobiliar in der Gemeindebücherei, finanziert vomNeues attraktives Mobiliar in der Gemeindebücherei, finanziert vomNeues attraktives Mobiliar in der Gemeindebücherei, finanziert vom
Förderverein und der Zuwendung durch LEADER-Oberberg. Foto: H.Förderverein und der Zuwendung durch LEADER-Oberberg. Foto: H.Förderverein und der Zuwendung durch LEADER-Oberberg. Foto: H.Förderverein und der Zuwendung durch LEADER-Oberberg. Foto: H.Förderverein und der Zuwendung durch LEADER-Oberberg. Foto: H.
Breuer-JosephBreuer-JosephBreuer-JosephBreuer-JosephBreuer-Joseph

Kai Meyers vier große, histori-Kai Meyers vier große, histori-Kai Meyers vier große, histori-Kai Meyers vier große, histori-Kai Meyers vier große, histori-
sche Romane über die Geheim-sche Romane über die Geheim-sche Romane über die Geheim-sche Romane über die Geheim-sche Romane über die Geheim-
nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-
salhafte Liebe.salhafte Liebe.salhafte Liebe.salhafte Liebe.salhafte Liebe.
Leipzig war um die Wende des 19.
und 20. Jahrhunderts der wich-
tigste Standort für deutsche Ver-
lage und Buchgroßhändler. Im
Graphischen Viertel konzentrier-
ten sich auf engstem Raum alle
Betriebe, die zur Herstellung von
Büchern notwendig waren: Schrift-
gießereien, Druckereien, Buchbin-
dereien und Buchhändler.
In der Nacht vom 3. auf den 4.
Dezember 1943 flogen hunderte
britische Bomber einen vernich-
tenden Großangriff auf Leipzig.
Dabei wurde insbesondere das
Zentrum der Stadt stark getrof-
fen, darunter auch das Graphi-
sche Viertel. Schätzungen zufolge
verbrannten in dieser Nacht und
ihrer Folge etwa 50 Millionen Bü-
cher.
„Die Bücher„Die Bücher„Die Bücher„Die Bücher„Die Bücher,,,,, der Junge und die der Junge und die der Junge und die der Junge und die der Junge und die
Nacht“.Nacht“.Nacht“.Nacht“.Nacht“. Ein Bücherdieb, ein Jun-
ge ohne Erinnerung und die Ma-

gie des Lesens: Ein großer histo-Ein großer histo-Ein großer histo-Ein großer histo-Ein großer histo-
rischer Roman über die Geheim-rischer Roman über die Geheim-rischer Roman über die Geheim-rischer Roman über die Geheim-rischer Roman über die Geheim-
nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-nisse der Bücher und eine schick-
salhafte Liebesalhafte Liebesalhafte Liebesalhafte Liebesalhafte Liebe
„Die Bibliothek im Nebel“.„Die Bibliothek im Nebel“.„Die Bibliothek im Nebel“.„Die Bibliothek im Nebel“.„Die Bibliothek im Nebel“. Eine
atemberaubende Melange aus Fa-
miliensaga und Kriminalroman in
der Welt der Bücher
„Das Haus der Bücher und Schat-„Das Haus der Bücher und Schat-„Das Haus der Bücher und Schat-„Das Haus der Bücher und Schat-„Das Haus der Bücher und Schat-
ten“.ten“.ten“.ten“.ten“. Baltikum, kurz vor Beginn
des Ersten Weltkriegs. Tiefer
Schnee und endlose Wälder
schneiden ein Herrenhaus von der
Welt ab. Hierher reist die junge
Lektorin Paula Engel aus Leipzig,
um das Manuskript des Schrift-
stellers Aschenbrand einzusehen.
„Das „Das „Das „Das „Das Antiquariat am alten FAntiquariat am alten FAntiquariat am alten FAntiquariat am alten FAntiquariat am alten Fried-ried-ried-ried-ried-
hof“.hof“.hof“.hof“.hof“. F F F F Freundschaft und reundschaft und reundschaft und reundschaft und reundschaft und VVVVVerrerrerrerrerrat imat imat imat imat im
Bann der BücherBann der BücherBann der BücherBann der BücherBann der Bücher.....
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter
0163 171 14 03.
www.Fr ie l ingsdorfer-Buecher
wurm.de / E-Mail: buecherwurm-
frielingsdorf@web.de

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Leichte Leichte Leichte Leichte Leichte WinterwWinterwWinterwWinterwWinterwanderunganderunganderunganderunganderung
Länge 10 km
Treffpunkt 11 Uhr,
Lindlar Parkplatz Schloßpark
(Minigolf)
Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
Genußwandern im BergischenGenußwandern im BergischenGenußwandern im BergischenGenußwandern im BergischenGenußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Infos zu Treffpunkt und Startzeit
unter www.sgv-lindlar.de/wander-
programm
Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.
Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Infos zu Treffpunkt und Startzeit

unter www.sgv-lindlar.de/wander-
programm
Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Genußwandern im BergischenGenußwandern im BergischenGenußwandern im BergischenGenußwandern im BergischenGenußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Infos zu Treffpunkt und Startzeit
unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro
gramm
Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.Wir entdecken das Bergische.
Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.Wandern für Jedermann.
Entfernung ca. 14 km
Infos zu Treffpunkt und Startzeit
unter
www.sgv-lindlar.de/wanderpro
gramm

Am 28. März startete der Förder-
verein mit Tom Saller ins Früh-
jahr. Er skizzierte in seinem Ro-
man „Ich bin Anna“ die Suche
Anna Freuds nach der eigenen
Identität im Schatten des berühm-
ten Vaters.
Die Lesung wurde von der Gesell-
schaft für Literatur und dem Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft NRW gefördert.
Die Bücherflohmärkte in der Ge-
meindebücherei am 16. / 17. Mai
sowie am 19. / 20. September fan-
den Zuspruch und sorgten für klim-
pernde Kassen. Damit konnten
neue Medien angeschafft werden,
u. a. Tonies, Jugendbücher und
„Young adult“-Literatur.
Spannend wurde es am 10. Okto-
ber, als Daniel Kohlhaas im Jubi-
late Forum seinen Psychothriller
„Je tiefer der Wald...“ vorstellte.
75 Besucher:Innen erlebten „Kino
im Kopf“ bei der unterhaltsamen
Präsentation mit Videosequenzen
und Sounds. Sogar an kleinen Ex-

perimenten beteiligte sich das
Publikum.
Beim „Tag der Bibliotheken“ (24.
Oktober) stellte der Förderverein
in der Gemeindebücherei gemein-
sam mit Bücherei-Leiterin Frau
Breuer-Joseph, Bürgermeister Dr.
Ludwig und Frau Brand von LEA-
DER Oberberg das neue Mobiliar
vor, das der Förderverein mit fi-
nanziellen Mitteln aus dem LEA-
DER-Programm anschaffen konn-
te. Die Gemeindebücherei ist nun
multifunktional und noch attrak-
tiver geworden!
Am 15. November verzauberte Fil-
memacher Stefan Erdmann das
Publikum mit zwei mitreißenden
Filmreisen bei seinen Vorträgen
über „Die Seele des Waldes“, ge-
folgt von „Atemberaubendes Is-
land“. Mancher Besucher berich-
tet, dass er seitdem mit anderen
Augen durch die Natur geht und
kleine Wunder am Wegesrand be-
wusster wahrnimmt.
Wen Sehnsucht nach „Island“ ge-

packt hat, der darf sich auf unse-
re erste Veranstaltung im Neuen
Jahr am 13. März im Jubilate Fo-
rum freuen: Anne Siegel nimmt
Sie bei ihrem Literatur-Stand-Up
dorthin mit, „wo Islands wilde

Seele wohnt“! Karten demnächst
bei der Gemeindebücherei, Buch-
handlung und LindlarKultur.
Ein lesefreudiges Jahr 2026
wünscht Ihnen Ihr Förderverein
Gemeindebücherei Lindlar e. V.
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Keine Lust mehr auf Batteriewechsel?

Erleben Sie die neue Generation

Akku-Hörsysteme! cus Brungs
auptstraße 19
ünderoth
969 71 33

Die neuen Akku-Hörsysteme bieten eine ganze Reihe an 
Vorteilen. Sie liefern Ihnen mit einer Ladung bis zu 51 Stunden 

ein neues, ausgezeichnetes Hörerlebnis und sie sind leicht 
zu handhaben. Übertragen Sie den Ton von Fernseher oder 

Telefon direkt auf Ihre Akku-Hörgeräte - ganz einfach und be-
quem! Die smarten und bequemen Akku-Hörgeräte können 

Sie jetzt bei uns kennenlernen. 

Die n
Vorteile

ein ne
zu han

Telefon
quem! 

Jetzt kostenlos 

bei uns testen!
Marcus Brungs & Björn Hagemann
 freuen sich auf Sie!

Mit dem Olympischen Feuer im Herzen in den Schnee
Skifreizeit des KSB Oberberg geht in die Dolomiten

Die Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft. Foto: Kreissportbund OberbergDie Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft. Foto: Kreissportbund OberbergDie Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft. Foto: Kreissportbund OberbergDie Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft. Foto: Kreissportbund OberbergDie Teilnehmenden der letzten Skifreizeit genossen erlebnisreiche Tage mit Sport, Natur und Gemeinschaft. Foto: Kreissportbund Oberberg

Der Kreissportbund Oberberg
(KSB) lädt im Februar zu seiner
Skifreizeit ins italienische Val di
Fassa ein. Die Reise bietet Erwach-
senen ab 18 Jahren die Möglich-
keit, gemeinsam Wintersport zu
treiben und die Fähigkeiten auf
den Brettern zu verbessern.
Vom 21. bis 28. Februar geht es

nur eine Woche nach den Spielen
in das Fassatal. Inmitten der Do-
lomiten, einem der Austragungs-
orte der Spiele, wird der olympi-
sche Geist noch spürbar sein.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer müssen sich um nichts küm-
mern: Vom komfortablen Reise-
bus mit Einstieg in Bergneustadt,

der sicher ins Skigebiet Dolomiti
Superski und zurück bringt, über
die Organisation der Skipässe bis
hin zur täglichen Betreuung über-
nimmt das KSB-Team alle organi-
satorischen Aufgaben.
Ob Anfänger oder erfahrene Ski-
fahrer - qualifizierte Skilehrer be-
gleiten die Gruppe auf den Pisten,

geben Tipps zur Technik und sor-
gen dafür, dass jeder sein Schnee-
erlebnis voll auskosten kann.
Nach einem ereignisreichen Ski-
tag wartet ein Abendprogramm
mit gemeinsamen Aktivitäten und
entspannten Auszeiten.
Weitere Infos unter:
www.ksb-oberberg.de
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SV Frielingsdorf verlängert
mit Trainerteam Dreiner/
Kaiser

SV Frielingsdorf begrüßt
Rückkehrer Leon Dema

Der SV Frielingsdorf setzt weiter
auf Kontinuität: Das Trainerteam
um Andy Dreiner und Thomas Kai-
ser wird auch über den kommen-
den Sommer hinaus die sportli-
chen Geschicke der Mannschaft
leiten.
„Wir sind natürlich mega-glück-
lich, dass wir die Zusammenar-
beit mit Andy und Thomas verlän-
gern konnten“, erklärt der Ver-
ein.
„Beide leisten hervorragende Ar-
beit, genießen großes Vertrauen
innerhalb der Mannschaft und ste-
hen für den eingeschlagenen
sportlichen Weg.“
Die Gespräche mit der Mann-
schaft sind mittlerweile weitest-
gehend abgeschlossen, sodass der
SV Frielingsdorf mit einer stabi-

len Basis in die kommende Sai-
son planen kann. Die positive Ent-
wicklung der letzten Monate so-
wie das geschlossene Auftreten
des Teams bestätigen die Ent-
scheidung zur Vertragsverlänge-
rung.
Eine Veränderung gibt es hinge-
gen im organisatorischen Bereich:
Auf dem Posten des Betreuers
brauchen wir Unterstützung.
Interessierte, die Lust haben, Teil
des Teams zu werden und die
Mannschaft aktiv zu unterstützen,
können sich gerne beim Verein/
mir melden.
Der SV Frielingsdorf blickt mit gro-
ßer Vorfreude auf die kommende
Saison und freut sich auf die wei-
tere gemeinsame Zusammenar-
beit.

Foto: Patrick LinhartFoto: Patrick LinhartFoto: Patrick LinhartFoto: Patrick LinhartFoto: Patrick Linhart

Der SV Frielingsdorf kann für die
kommende Saison eine Rückkehr
vermelden: Leon Dema schließt
sich erneut dem SVF an und kommt
von Eintracht Hohkeppel zurück
an seine alte Wirkungsstätte.
Dema durchlief bereits in der Ver-
gangenheit Stationen beim SV Fri-
elingsdorf, bevor er bei Eintracht
Hohkeppel weitere wichtige Er-
fahrungen sammeln konnte. Dort
machte Leon mit konstanten Leis-
tungen und Toren auf sich auf-
merksam und entwickelte sich

sportlich wie persönlich weiter.
Nun folgt die Rückkehr in die alte
Heimat.
Beim SV Frielingsdorf legt man
seit jeher großen Wert auf Spieler
mit Vereinsbezug.
„Wir haben unsere Frielingsdor-
fer Jungs immer im Blick. Leon
kennt den Verein, identifiziert sich
mit ihm und hat sich in den letz-
ten Jahren gut weiterentwickelt.
Umso mehr freuen wir uns, dass
er jetzt wieder Teil unserer Mann-
schaft ist.“
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

Weihnachten mit Plan B - und ein bisschen Kabelsalat
Weihnachtszeit und Jahreswechsel im GFO-Zentrum Engelskirchen Wohnen und Pflege
Sankt Josef
Eigentlich beginnt die Weih-
nachtszeit im GFO-Zentrum En-
gelskirchen Wohnen und Pflege
Sankt Josef jedes Jahr mit gu-
ter (Vor-)Planung im Sommer,
Zusammenstellung eines fest-
lichen Programms für den De-
zember und viel gemeinsamer
Zeit. Eigentlich. Denn selten
laufen die Dinge zu 100% so,
wie man es sich vorgenommen
hat. In diesem Jahr zog eine

Krankheitswelle durchs Haus -
und stellte die Abläufe kurzfris-
tig auf den Kopf.
Plötzlich standen ganz neue
Fragen im Raum: Wie erreichen
wir die Bewohnenden, die ihre
Zimmer krankheitsbedingt nicht
verlassen können? Wie
schmückt man Weihnachtsbäu-
me, wenn niemand beim Aus-
suchen oder Dekorieren helfen
kann - und trifft trotzdem den

Geschmack der Bewohner-
schaft? Und vor allem: Wie plant
man eine Weihnachtsfeier,
wenn eine gemeinsame Feier
für alle zeitgleich schlicht nicht
ratsam ist?
Statt den Kopf in den Sand zu
stecken, wurde umgedacht.
Kreativität war gefragt - und
ein wenig Technik. Die Lösung:
Videokonferenzen. Bereits in
den ersten Tagen der Krank-

heitswelle wurden kleinere Pro-
grammpunkte per Videoüber-
tragung auf die Fernseher in
den Wohnküchen gebracht. So
konnten zumindest Teile der
Angebote weiterhin gemeinsam
erlebt werden - wenn auch mit
etwas Abstand.
Als sich die Lage zeitweise ver-
schärfte, fiel die Entscheidung:
Die Weihnachtsfeiern können
nicht wie geplant stattfinden!
- also Umdenken! Als die Krank-
heitswelle etwas abgeflaut war,
wurde ein buntes Programm auf
die Beine gestellt. Gemeinsa-
mes Singen, Geschichten und
Gedichte gehörten ebenso dazu
wie ein herzliches Grußwort der
Einrichtungsleitung, Natalia
Bergmann - alles aus sicherer
Entfernung.
Statt einer großen Feier im fest-
lich geschmückten Erdgeschoss
wurde die Krankenhauskapelle
zum Zentrum des Geschehens.
Von dort aus wurde das Pro-
gramm übertragen, sodass die
Bewohnerinnen und Bewohner
es in den Wohnküchen bei
Punsch und Gebäck verfolgen
konnten. Viele sangen mit und
beschrieben die Feier im
Nachhinein als überraschend
gemütlich und sehr weihnacht-
lich. Natürlich durften auch die
Weihnachtsgeschenke nicht
fehlen. Die wurden dann von
den Mitarbeitenden der Be-
treuung ausgegeben - und der
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carpe diem Info-Nachmittag 

Tagespflege carpe diem Lindlar 
Hauptstraße 55a ∙ 51789 Lindlar 
Tel.: 02266 / 4813 - 0 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Wir bieten jeden ersten Dienstag im Monat von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr  
einen Informations- und Beratungsnachmittag in der Tagespflege an.

Bei Ihrem Besuch erwarten Sie frische Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Weihnachtsmann überwachte
das Verteilen aus sicherer Ent-
fernung.
Und im Nachgang stellte sich
noch eine amüsante Erkennt-
nis ein: Niemand weiß genau,
wie viele zusätzliche Zuschau-
er die Feier hatte. Denn der Ka-

pellenkanal ist nicht nur in der
Einrichtung, sondern auch in
den Patientenzimmern des
Krankenhauses empfangbar. So
wurden kurzerhand auch die Pa-
tientinnen und Patienten ge-
grüßt, die beim Durchzappen
zufällig auf dem Kanal gelan-

det waren und ein Stück Weih-
nachtsstimmung mitnehmen
konnten.
Zum Jahreswechsel kehrte
schließlich wieder etwas mehr
Normalität ein. Die Angebote
liefen wie geplant, es wurde ge-
mütlich gefeiert und Bilanz ge-

zogen. Die wichtigste Erkennt-
nis: Weihnachten lässt sich
auch unter schwierigen Bedin-
gungen gestalten - mit Flexibi-
lität, Teamgeist und einem gu-
ten Plan B. Und der liegt nun
vorsorglich schon für 2026 be-
reit.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Prominenter Jahresauftakt in Lindlar
CDU Neujahrsempfang 2026

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

„500 Bäume für Lindlar“ gestartet
Lindlarer GRÜNE freuen sich über die Umsetzung ihrer Projektidee

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die Lindlarer GRÜNEN haben schon angefangen zu pflanzen.Die Lindlarer GRÜNEN haben schon angefangen zu pflanzen.Die Lindlarer GRÜNEN haben schon angefangen zu pflanzen.Die Lindlarer GRÜNEN haben schon angefangen zu pflanzen.Die Lindlarer GRÜNEN haben schon angefangen zu pflanzen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Mit einem echten Glanzpunkt
startet der CDU-Gemeindever-
band Lindlar ins neue Jahr: Beim
Neujahrsempfang am Sonntag, 18.
Januar 2026, um 11 Uhr begrüßt
die CDU einen hochkarätigen
Gast. Bundespräsident a.D. Chris-
tian Wulff kommt in die Lang Aca-

demy (Schlosserstraße 4a) und
spricht über aktuelle politische
und gesellschaftliche Themen -
pointiert, nahbar und mit Blick
nach vorn.
Nach dem offiziellen Teil ist Zeit
für Begegnung und Austausch: Bei
Imbiss und Getränken lädt die

CDU zu einem geselligen
Miteinander ein. Für den passen-
den musikalischen Rahmen sor-
gen junge Jazzmusiker aus der
Region.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus
Lindlar und Umgebung sind herz-
lich eingeladen, diesen öffentli-

chen Neujahrsempfang mitzuer-
leben und gemeinsam inspirie-
rend ins neue Jahr zu starten.
Aus organisatorischen Gründen
wird um eine kurze Anmeldung
per E-Mail an
wernerwernerwernerwernerwerner.suelzer@cdu-lindlar.suelzer@cdu-lindlar.suelzer@cdu-lindlar.suelzer@cdu-lindlar.suelzer@cdu-lindlar.de.de.de.de.de
gebeten.

Die GRÜNEN begrüßen die Um-
setzung des Projekts „500 Bäu-
me für Lindlar“, das auf einen
Antrag der Fraktion aus dem Jahr
2024 zurückgeht. Mit diesem
Projekt werden in den kommen-
den Jahren insgesamt 500 neue
Bäume im Gemeindegebiet ge-
pflanzt - ein wichtiger Beitrag
für Klimaschutz, Artenvielfalt und
Lebensqualität in Lindlar.
Fraktionssprecher Patrick Heu-
wes sieht darin einen großen Er-
folg für die Gemeinde: „Wir freu-
en uns sehr, dass unsere Initiati-
ve aufgegriffen wurde und nun
konkrete Wirkung entfaltet. Je-
der Baum, der gepflanzt wird,
verbessert die Luftqualität, spen-
det Schatten und schafft neuen
Lebensraum für Tiere. Das Pro-
jekt ist ein starkes Signal, dass

Klimaschutz und Bürgerbeteili-
gung in Lindlar Hand in Hand ge-
hen.“
Der ursprüngliche Antrag der
GRÜNEN sah vor, Pflanzstellen
für Bürger*innen auf Gemeinde-
grundstücken auszuweisen.
Die Verwaltung hat das Konzept
weiterentwickelt:
• Die Gemeinde pflanzt selbst

Bäume auf öffentlichen Flä-
chen.

• Bürger*innen erhalten Unter-
stützung, wenn sie auf ihrem
eigenen Grundstück pflanzen
möchten

• Alle gepflanzten Bäume wer-
den auf einer öffentlichen, di-
gitalen Karte dokumentiert

Die GRÜNEN Lindlar danken der
Gemeindeverwaltung sehr für ihr
Engagement und die Weiterent-

wicklung des Projekts.
Informationen zur Mitmachakti-
on und die digitale Karte der

bereits gepflanzten Bäume finden
sich auf lindlar.de.

Patrick Heuwes
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Kleine Fertighäuser
funktional geplant
Viel Wohnkomfort auf wenig Grundfläche
Bad Honnef. Kleine Häuser ent-
falten Größe, wenn man den
Raum geschickt nutzt. Ein kom-
paktes Eigenheim mit durch-
dachtem Grundriss berücksich-
tigt die täglichen Abläufe und
Bedürfnisse der Bewohner und
bietet hochwertigen Wohnraum
auf kleiner Fläche. Das bringt
Vorteile. „Auch ein kleines Haus
kann großen Komfort und alle
Vorzüge eines Eigenheims bie-
ten. Es kommt auf die individuel-
le Planung an, die beim Fertig-
hausbau heute Lösungen für je-
den Bedarf bietet“, sagt Achim
Hannott, Geschäftsführer  des
Bundesverbandes Deutscher Fer-
tigbau (BDF). So profitieren Haus-
besitzer bei Baukosten, Energie-
verbrauch und Machbarkeit.

Kosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltigeKosteneffizienz und nachhaltige
BauweiseBauweiseBauweiseBauweiseBauweise
Kleine Fertighäuser überzeugen
zunächst  einmal bei den Kosten:
Weniger Wohnfläche  bedeutet
geringerer Materialbedarf, nied-
rigere Baunebenkosten sowie re-
duzierte Betriebs- und Instand-
haltungskosten - gerade auch die
Heizkosten sinken spürbar. Kom-
pakte Häuser sind häufig durch
optimierte Fensterflächen,  ge-
ringe Außenfläche und kleine In-
nenräume energieeffizienter.
„Weniger Wohnfläche  bedeutet
weniger Energie- und weniger
Heizbedarf, das schont die Um-
welt und die Haushaltskasse“,
erklärt Achim Hannott.

Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-Funktionalität aufgrund durch-
dachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrissedachter Grundrisse
Damit kleine Häuser gut funktio-
nieren, muss der Grundriss effi-
zient sein. Der vielgenutzte
Wohnbereich bietet offen gestal-
tet mit Verbindung zur Küche
ausreichend Bewegungsfreiheit.
Bei Bad, Küche und Schlafzim-
mer zählen Funktionalität und
ausreichend Stauraumlösungen.
Durchdachte Räume können meh-
rere Funktionen erfüllen - etwa
ein kombinierter Wohn-Ess-Be-
reich oder ein integrierter Ar-
beitsplatz. Für eine großzügige
optische Wirkung ist der Über-

gang  zwischen Innen- und Außen-
bereich entscheidend. Hannott
ergänzt: „Gute Planung bedeu-
tet, bereits bei der Grundrissge-
staltung zu überlegen, wie Be-
wohner heute und in Zukunft le-
ben wollen; wo sie sich begeg-
nen, aber auch mal zurückziehen
können.“

Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-Ästhetik, Komfort und Lebens-
qualitätqualitätqualitätqualitätqualität
Auf kleiner Fläche lässt sich ho-
her Wohnkomfort und anspre-
chendes Design verwirklichen.
Mit modernen Fensterlösungen
und hochwertigen Materialien
stehen kleine Häuser den gro-
ßen Varianten in nichts nach.
Große Verglasungen bringen
Licht ins Innere und schaffen Aus-
blicke.
Die flexible Bauweise und die
schlanken Wände von Fertighäu-
sern bieten vielfältigen Gestal-
tungsspielraum. „Die Fertighaus-
branche hat viel Erfahrung darin,
ein Wohnumfeld zu gestalten, das
funktional und flexibel ist und
gleichzeitig ein individuelles
Wohlfühlambiente schafft“, so
der Geschäftsführer.

Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-Flexibilität und Zukunftsfähig-
keitkeitkeitkeitkeit
Auch ein kleines Fertighaus kann
sich langfristig an wechselnde Le-
bensumstände  anpassen. Denn
Barrierefreiheit und ein alters-

gerechter Umbau lassen sich
sinnvoll umsetzen. Bei kleinen
Grundrissen ist es entscheidend,
die spätere Nutzbarkeit von An-
fang an mitzudenken: flexible
Raumaufteilungen, kurze Wege,
gute Zugänglichkeit. Werden die-
se Aspekte berücksichtigt, wird
auch ein kleines Haus ein Zuhau-
se, das mitwächst.
Kompakt Wohnen bedeutet kei-
nen Verzicht, sondern es bietet
eine Chance: Auf das Wesentli-
che reduziert und funktional
durchdacht helfen kleine Häuser,
Kosten zu sparen, ohne Einbu-
ßen  bei Wohnqualität und Ge-
staltung. „Die Fertigbauweise
bietet hierzu optimale Voraus-
setzungen“, so Achim Hannott.
Bundesverband Deutscher Fertig-
bau e.V.
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Katholische Kirche
Gottesdienstordnung Seelsorgebereich
Lindlar

Veranstaltungen
und Termine
Seelsorgebereich Lindlar

„Kinoprojekt für Menschen
im besten Alter“
„Die Pilgerreise“

DienstagsDienstagsDienstagsDienstagsDienstags
9 Uhr - Hl. Messe in St. Joseph
Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe in St. Aga-
tha Kapellensüng
MittwochsMittwochsMittwochsMittwochsMittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd in St.
Severin Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe in St. Apol-
linaris Frielingsdorf
DonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstags
9 Uhr - Hl. Messe in St. Laurentius
Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe in St. Seve-
rin Lindlar
FreitagsFreitagsFreitagsFreitagsFreitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe in St.
Apollinaris Frielingsdorf (jeden 1.
Freitag im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe in der
Kapelle St. Rochus Schmitzhöhe
(jeden 1. Freitag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe in der Ka-
pelle St. Rochus Kemmerich im
wöchentlichen Wechsel mit St.
Antonius Waldbruch

SamstagsSamstagsSamstagsSamstagsSamstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit in St.
Severin Lindlar
17 Uhr - Vorabendmesse in St.
Joseph Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse in St.
Apollinaris Frielingsdorf
SonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntags
9:30 Uhr - Hl. Messe in St. Lauren-
tius Hohkeppel im wöchentlichen
Wechsel mit St. Sebastianus
Schmitzhöhe
10 Uhr - Hl. Messe in St. Severin
Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe in St. Aga-
tha Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außerordent-
licher Ritus) in St. Apollinaris Fri-
elingsdorf (1./3./5. So. im Monat)
19 Uhr - ökum. Abendlob in St.
Joseph Linde (wöchentlich), am 1.
So i.M. jedoch in der Kapelle Ob-
erbreidenbach
Weitere Angebote, Details und
Infos auf
www.katholisch-in-lindlar.de

KinderkircheKinderkircheKinderkircheKinderkircheKinderkirche
Herzlich laden wir ein zu unse-
ren Gottesdiensten für unsere
Jüngsten, zur Kinderkirche!
Gerne natürlich immer auch mit
älteren Geschwistern, Eltern,
Oma, Opa - alle sind willkom-
men.
Nächster Termin ist Sonntag, 18.
Januar, 11 Uhr in St. Joseph, Lin-
de. Ein weiterer Termin ist am

15. Februar, 11 Uhr ebenfalls in
Linde.
SchnupperprobeSchnupperprobeSchnupperprobeSchnupperprobeSchnupperprobe
Der Kirchenchor „St. Severin“
Lindlar lädt zu einer Schnupper-
probe am Donnerstag, 15. Januar,
ab 19:30 Uhr im großen Saal des
Severinushauses. Lernen Sie sin-
gend die Welt der klassischen
geistlichen Chormusik kennen.
www.katholisch-in-lindlar.de

„Kinoprojekt für Menschen im
besten Alter“
zeigt im Jubilate-Forum am Sonn-
tag, 8. Februar, den Film „Die Pil-
gerreise“.
Harold Fry, ein Pensionär in den
Sechzigern, wollte eigentlich nur
einen Brief an eine alte Freundin,
die in einem Hospiz im Sterben
liegt, einwerfen. Doch plötzlich
meint er, er müsse den Brief per-

sönlich überbringen und ihr Mut
machen. So beginnt seine unge-
wöhnliche Pilgerreise, 600 Mei-
len zu Fuß ohne Vorbereitung und
passende Ausrüstung. Eine herz-
liche berührende Geschichte.
Hinweis! Die Platzzahl ist be-
grenzt.
Ab 14 Uhr werden Kaffee und Ku-
chen angeboten. Der Filmstart ist
um 15 Uhr.
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Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen,
02263/8010408

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl,
02262/93308

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Apotheke im GesundheitshausApotheke im GesundheitshausApotheke im GesundheitshausApotheke im GesundheitshausApotheke im Gesundheitshaus
Wipperfürther Straße 153, 51515 Kürten,
02207/9194710

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Bechener Bechener Bechener Bechener Bechener ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207/5445

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026Donnerstag, 29. Januar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr22.01.2026 um 10 Uhr

Bei Blackout: Notfall-Infopunkte als Anlaufstelle
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfallvorsorge.
Diesmal geht es um die Notfall-Infopunkte im Oberbergischen Kreis.

An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-An den Standorten der Notfall-
Infopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechendeInfopunkte sind entsprechende
Hinweisschilder angebracht. Foto:Hinweisschilder angebracht. Foto:Hinweisschilder angebracht. Foto:Hinweisschilder angebracht. Foto:Hinweisschilder angebracht. Foto:
OBKOBKOBKOBKOBK

Oberbergischer Kreis. Der jüngs-
te großflächige Stromausfall in
Berlin hat deutlich gemacht, wie
verwundbar unsere Infrastruktu-
ren sein können. Über Tage waren
die Stromversorgung und somit
auch der Mobilfunk und digitale
Kommunikationswege massiv ein-
geschränkt. Auch heute sind noch
nicht alle Haushalte wieder mit
Strom versorgt. Das Ereignis ver-
deutlicht die Notwendigkeit ei-
ner Krisenvorsorge - sowohl durch
die öffentliche Hand als auch
durch jede einzelne Bürgerin und
jeden einzelnen Bürger.
Bereits im Dezember 2022 richte-
ten der Oberbergische Kreis so-
wie die oberbergischen Städte
und Gemeinden flächendeckend
sogenannte Notfall-Infopunkte
ein. Sie werden bei einem lang
anhaltenden Stromausfall akti-
viert, wenn auch das Mobilfunk-
und Telefonnetz ausfallen. An den
festgelegten Standorten in den
betroffenen Städten und Gemein-
den können die Bürgerinnen und
Bürger dann einen Notruf abset-
zen, Informationen zur aktuellen
Lage erhalten und Grundlagen der
Ersten Hilfe in Anspruch nehmen.
Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-Flyer mitnehmen oder selbst aus-
druckendruckendruckendruckendrucken
Die Standorte der Notfall-Info-
punkte im Oberbergischen Kreis
sind unter wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-.obk.de/notfall-
infopunkteinfopunkteinfopunkteinfopunkteinfopunkte in einer interaktiven
Karte abrufbar.
Dort steht auch ein PDF-Flyer zum

Download bereit. Die Kreisverwal-
tung empfiehlt, diesen Flyer für
den eigenen Wohnort auszudru-
cken oder eine Papierversion im
Kreis- oder Rathaus mitzuneh-
men. Im Falle eines Stromausfalls
wäre eine rein digitale Informati-
on nicht mehr verfügbar.
Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!Selbst zu Hause vorsorgen!
Bei einer großflächigen Krisenla-
ge können die Einsatzkräfte nicht
überall gleichzeitig Hilfe leisten.
Birgit Hähn, Dezernentin für Ord-
nung und Sicherheit des Ober-
bergischen Kreises, betont daher
die Bedeutung der privaten Not-
fallvorsorge: „In solchen Situati-
onen ist es unverzichtbar, dass
die Bevölkerung in der Lage ist,
sich für einen gewissen Zeitraum
selbst zu helfen. Ich appelliere
deshalb an alle Bürgerinnen und
Bürger, sich auch selbst mit dem
Thema Notfallvorsorge auseinan-
derzusetzen. Bitte denken Sie
auch an Mitmenschen, die ihre
Unterstützung benötigen könn-
ten.“
Zur privaten Notfallvorsorge ge-
hören unter anderem das Anle-
gen eines Notvorrats an Lebens-
mitteln, mit wichtigen Medika-
menten und Trinkwasser. Auch soll-
ten Kerzen, Taschenlampen, Ra-
dio, Ersatzbatterien sowie Mög-
lichkeiten zum Warmhalten vor-
gehalten werden - etwa Decken
oder alternative Heizmittel.
„Bereits ein kleiner Vorrat für ei-
nige Tage kann im Notfall hel-

fen“, sagt Birgit Hähn.
Ausführliche Hinweise und Check-
listen zur persönlichen Notfallvor-
sorge stellt das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) in seiner In-In-In-In-In-
fobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztippsfobroschüre „Selbstschutztipps
für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“für den Katastrophenfall“ unter
wwwwwwwwwwwwwww.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de.bbk.bund.de zur Verfügung.
Unter dem Stichwort „Stromaus-
fall“ ist über die Suche der Inter-
netseite eine Informationssamm-
lung zum Thema zu finden - u. a.
Publikationen zum Download.



Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 1 | Donnerstag, 15. Januar 2026 | Kw 3 | Rautenberg Media 15

Pflegeberufe im Aufwind
Vielfältige Aufgaben und sichere
Perspektiven
Pflegekräfte sind
gefragter denn je.
In Krankenhäu-
sern, Altenheimen
und ambulanten
Diensten wird über-
all Nachwuchs ge-
sucht. Der Beruf
bietet nicht nur si-
chere Beschäfti-
gung, sondern auch
vielfältige Entwick-
lungsmög l i chke i -
ten - von der Grundpflege bis
zur spezialisierten Fachkraft.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung
Pflege bedeutet, Menschen in
schwierigen Lebensphasen zu
begleiten.
Dazu gehört medizinische Ver-
sorgung ebenso wie menschli-
che Nähe. Wer in diesem Beruf
arbeitet, trägt Verantwortung,
erlebt aber auch Dankbarkeit
und direkte Wirkung der eige-
nen Arbeit. Besonders ge-
schätzt werden Einfühlungsver-
mögen, Belastbarkeit und Team-
geist.

Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Gute Chancen auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
marktmarktmarktmarktmarkt
Die Zahl der offenen Stellen ist
hoch, und die Aussichten blei-
ben stabil.
Pflegekräfte werden in allen
Regionen gebraucht, in ländli-
chen Gebieten oft besonders
dringend.
Durch die demografische Ent-
wicklung steigt der Bedarf wei-
ter. Viele Einrichtungen bieten
inzwischen flexible Arbeitszeit-
modelle, Fortbildungen und Zu-
lagen, um Fachkräfte zu gewin-
nen und zu halten.

Einstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit ZukunftEinstieg mit Zukunft
Der Pflegeberuf hat sich in den
letzten Jahren stark gewandelt.
Moderne Ausbildungsgänge,
bessere Bezahlung und Auf-
stiegschancen machen ihn zu-
nehmend attraktiv. Wer sich für
den Pflegeberuf entscheidet,
findet einen Arbeitsplatz mit
Sinn und Perspektive - und leis-
tet zugleich einen wichtigen
Beitrag für die Gesellschaft.
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